 

Erhebungsbogen zum
Antrag als staatlich anerkannte Schule
für Rettungssanitäterinnen/Rettungssanitäter
gem. § 2 Abs. 1 (RettAPO)
 

 

Hinweise zum Ausfüllen:

□  ankreuzen                                ____ Zahl eintragen        ________ausfüllen

 

 

 

Name des Trägers

_______________________________________

 

Anschrift



_______________________________________

 






_______________________________________

 

 

Telefon



_________________

 

Telefax



_________________

 

E-mail



_________________
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Handels-/Vereinsregisterauszug (ersatzweise Gesellschaftsvertrag,   Satzung o. ä.)
 

 

 

Name der Schule



                                                _______________________________________

    

Anschrift



_______________________________________

 






_______________________________________

 

 

Telefon



_________________

 

Telefax



_________________

 

E-mail



_________________

 

Homepage:


_________________

 

 

 

beantragte Zahl der Ausbildungsplätze

_____________________

 

Schülerinnen-/Schülerzahl pro Kurs

_____________________

Kurse pro Jahr





_____________________

 

Regelmäßiger Kursbeginn (Monat)

_____________________

 

Erstmaliger Kursbeginn          


_____________________

 

 

Organisation der Schule
Leitung der Schule

Hinweis: Die Leitung der Ausbildungsstätte sollte einer/m im Rettungsdienst erfahrenen RettAss – ggf. gemeinsam mit einer/einem zur Ausbildung befähigten Arzt/Ärztin – übertragen werden
Name, Vorname



_________________________________

fachliche Qualifikation


_________________________________
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Name, Vorname



_________________________________

Berufsbezeichnung 


_________________________________
Pädagogische Qualifikation/Zusatzausbildung



ja
□












nein
□

Unterrichtstätigkeit/-erfahrung
 (kurze Erläuterung)



ja
□












nein
□

Arbeitsvertrag mit Angabe des Arbeitsmodus (Vollzeit/Teilzeit)    
ja
□












nein
□

Anzahl der zu übernehmenden Pflichtstunden pro Woche
_______

Benennung der zu unterrichtenden Fächer



   ______
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Stellvertretende Leitung der Schule

Name, Vorname



_________________________________

Berufsbezeichnung 


_________________________________

(Kopie Erlaubnis über die Führung der Berufsbezeichnung)

Pädagogische Qualifikation/Zusatzausbildung



ja
□












nein
□

Unterrichtstätigkeit/-erfahrung
 (kurze Erläuterung)



ja
□












nein
□

Arbeitsvertrag mit Angabe des Arbeitsmodus



ja
□












nein
□

Anzahl der zu übernehmenden Pflichtstunden pro Woche

_______

Anzahl der zu unterrichtenden Fächer




_______
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Lehrkräfte für die theoretische Ausbildung gem. Anl. 1 RettAPO

Hauptamtliche Lehrkräfte

(Hinweis: Eine hauptamtliche Unterrichtskraft bei einer Kursgröße von 25 Personen)
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Anlagemuster
 

Nebenamtliche Dozentinnen/Dozenten/Anleiterinnen/Anleiter für den praktischen Unterricht

Hinweis: Die Lehrkräfte sollen durch eine einschlägige Berufsqualifizierung sowie mehrjährige Berufserfahrung und Weiterbildung für ihr Unterrichtsgebiet besonders qualifiziert sein und pädagogische, didaktische und psychologische Grundkenntnisse besitzen.
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Anlagemuster
 
Organisation der theoretischen und praktischen Ausbildung

Schulsekretärin/Schulsekretär
(vorhanden?)


 ja
     □











     nein
□ 

Vollzeit
□











Teilzeit
□

 

Ausbildungsplan, Curriculum, Lehrplan

(Gem. Anlage  1 RettAPO)
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Anlagemuster

System der klinisch-praktischen Ausbildung im Krankenhaus

- Zeit- und Einsatzpläne - (gem. Anlage 2 zu § 1 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 RettAPO)

(Hinweis: Die Ausbildung im Krankenhaus ist Bestandteil des Lehrgangs. Somit ist die Ausbildungsstätte entsprechend ihrem Ausbildungsauftrag auch für diese Phase der Ausbildung verantwortlich)
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Anlagemuster
System und Organisation der praktischen Tätigkeit 

gem. Anlage 3 zu § 1 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 RettAPO

Eine tabellarische Übersicht über die entspr. Stellen ist zusammen mit Kopien der getroffenen Vereinbarungen nach folgendem Muster vorzulegen:

	Name/Anschrift der Einrichtung
	Zahl der vereinbarten Plätze

	
	

	
	


Erklärung der Ausbildungsstätte, dass der nach § 1 (1)  Satz 2 Nr. 4 RettSAnAPO vorgeschriebene Abschlusslehrgang mit mindestens 40 Unterrichtsstunden angeboten werden.
Räumliche und sächliche Ausstattung
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Anzahl der Klassenräume




_____________

Raumauslastungspläne für die Klassen- und Praxisräume für die gesamte theoretische Ausbildung sowie den Abschlusslehrgang

siehe Anlage............................................................  ..............................................□

 

1. Klassenraum

Quadratmeter

Ausstattung:

2. Klassenraum

Quadratmeter

Ausstattung:

(ggf. weitere Räume auf sep. Blatt)

 

Anzahl der Aufenthaltsräume

Quadratmeter

Ausstattung

Anzahl der Lehrerzimmer

Quadratmeter

Ausstattung  



Telefon:
□

PC:
□

 

Bibliothek/Medienraum...............................................................................................□

Quadratmeter

Ausstattung

 

Dozentenraum

Quadratmeter

Ausstattung:

Anzahl der Lehrerbüros:                        _____

Anzahl der Arbeitsplätze:                       _____

Quadratmeter pro Büro:............................_____

Ausstattung:

(Hinweis: Pro Lehrkraft ist ein Büro wünschenswert, jedoch sollten nicht mehr als zwei Lehrerinnen/Lehrer sich ein Büro teilen müssen.)

Anzahl der Gruppenarbeitsräume:...................................................................._____
Umkleideräume 
(geschlechtergetrennt)..............................................................._____

WC-Anlagen
(geschlechtergetrennt)..............................................................._____

Duschen

(geschlechtergetrennt).............................................................. _____

Medienraum.........................................................................................................._____

Archiv und Lagerraum.........................................................................................._____

Teeküche.............................................................................................................._____

  
Sächliche Ausstattung (beispielhafte Aufzählung)
Overheadprojektor








□

Tafel










□

Waschbecken









□

Verdunkelungsmöglichkeiten







□

Sonnenschutz









□

Filmprojektor









□

Diaprojektor









□

Videoanlage mit Kamera







□


Monitor










□

EDV-Anlage mit Internetzugang






□

Epidiaskop









□

Fotokopierer









□

Beamer










□

(weitere Gegenstände)

Unterrichtsmaterialien:

Lehrbücher, Zeitschriften, Nachschlagewerke



□

Skelette, anatomische/ergonomische Modelle



□

Knochensätze und Muskelmodelle




□

Wandtafeln und Dias






□


 

Anzahl der praktischen Unterrichtsräume


      _______

 

jeweilige Größe







      _______ qm

 

 

Gruppenarbeitsräume

(ggf. Nachweis über Mitbenutzungsrechte in anderen geeigneten Einrichtungen außerhalb der Schule)
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Die sachliche Richtigkeit der Angaben wird bestätigt:

Für den Träger der Schule:

 

____________________________________________________________

Ort, Datum






Unterschrift

 

Leitung der Schule:

 

Ort, Datum






Unterschrift
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Handels- /Vereinsregisterauszug

(Hilfsweise Gesellschaftsvertrag oder Satzung)
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Leitung der Schule

 ( hauptamtliche/r Rettungsassistentin/Rettungsassistent)

Arbeitsvertrag

 Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeichnung
Pädagogische Qualifikation
tabell. Lebenslauf

Zeugnisse

Stellvertretende Leitung der Schule
Hinweis: 

Die stellvertretende Schulleitung sollte über das gleiche Qualifikationsniveau wie die Schulleitung verfügen; für die stellvertretende Schulleitung kommen auch in Frage:

· Ärztin/Arzt mit Fachkundenachweis Rettungsdienst
oder

· Rettungssanitäter/in mit mindestens zweijähriger Berufserfahrung

(entsprechende Befähigungsnachweise sind jeweils beizufügen)
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Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeichnung
Pädagogische Qualifikation
tabell. Lebenslauf

Zeugnisse

Arbeitsvertrag
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Hauptamtliche Lehrkräfte

 

	Name, Vorname
	Berufsbezeichnung, Qualifikation
	Pädagogische Qualifikation/ Zusatzausbildung
	Unterrichtsfächer      (Bezeichnung entsprechend Lernzielkatalog der RettSanAPO)          mit Angabe der Unterrichtsstunden


	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 


 

 

(Berufserlaubnisse, pädagogische Qualifikationen, tabell. Lebensläufe, Zeugnisse, Arbeitsverträge mit der Zahl der arbeitsvertraglich zu leistenden Wochenstunden und Angaben zu den zu unterrichtenden Fächern sind beigefügt).
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Nebenamtliche Dozentinnen/Dozenten/

Anleiterinnen/Anleiter für den praktischen Unterricht

 

	Name, Vorname
	Berufsbezeichnung/ Qualifikation; Pädagogische Qualifikation / Zusatzausbildung
	 Unterrichtsfach                       (Bezeichnung gem. Lernzielkatalog der RettSanAPO)
	Unterrichts-         stunden

	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 


 

 

(Berufserlaubnisse für das Fach, das sie lehren/anleiten, und Dozentinnen-/Dozenten-Verträge mit Angabe der Zahl der vertraglich zu leistenden Unterrichtsstunden sowie der zu unterrichtenden Fächer beilegen)
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Ausbildungsplan, Curriculum, Lehrplan

Hinweis: Bei den gesetzlichen Stundenvorgaben für die Ausbildung handelt es sich um Mindestanforderungen. Diese Stunden sind von den einzelnen Schülerinnen/Schüler zwingend zu absolvieren. Zur Sicherstellung der Ableistung dieser Stunden empfiehlt es sich, bei der Unterrichtsplanung eine Stundenreserve (z. B. zur Kompensation krankheitsbedingter Ausfälle) zu berücksichtigen.

1.

Ausbildungsplan mit Verteilung der Fächer und Angabe der Stundenzahl für die gesamte Ausbildung (Anlage)

(Ein Ausbildungsplan stellt den zeitlichen Ablauf der theoretischen sowie klinisch-praktischen Ausbildung sowie des Abschlusslehrgangs für die gesamte Ausbildungsdauer dar.

Aus ihm ist zu erkennen, zu welchen Zeiten sich die Schülerinnen und Schüler im theoretischen und praktischen Unterricht bzw. in der praktischen Ausbildung befinden.)

 

2.

Curriculum/Lehrplan mit Themenkatalog bzw. Stoffplan für jedes Fach (Anlage)

(Ein Curriculum stellt einen Lehrplan dar, der Inhalte und Methoden benennt, um bestimmte Lernziele zu erreichen. Dieser Lehrplan ist wiederum die Grundlage für die Stoffvermittlung in den einzelnen Unterrichtsfächern und für die Abstimmung des Unterrichts zwischen den Lehrkräften.)

3.

System der Erfassung und Auswertung von Fehlzeiten (Anlage)

4.

Modus der Leistungsüberprüfung im theoretischen und praktischen Unterricht während der gesamten Ausbildung (Anlage):

(Was wird geprüft?  Wie wird geprüft?  Kriterien und Bewertungsmaßstäbe?)
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Zeit- und Einsatzpläne für die klinisch-praktische Ausbildung im Krankenhaus (mindestens 160 Stunden)
Zum Nachweis der Vorhaltung entsprechender Ausbildungsplätze sind Vereinbarungen mit Krankenhäusern zu schließen. Aus diesen müssen folgende Angaben hervorgehen:

Einsatzbereich gem. Anlage 2 RettAPO:
mit

a) Festlegung der Zahl der Praktikumsplätze

b) Zuordnung des jeweiligen Einsatzbereichs mit Angabe der vorgesehen Ausbildungsstunden
c) Benennung der jeweiligen Praxisanleitung

 

Zeit- und Einsatzpläne zur Dokumentation der klinisch- praktischen Ausbildung im Krankenhaus mit Benennung der einzelnen Schülerinnen/Schüler müssen zu Beginn der Ausbildung für die gesamte Ausbildung vorliegen.
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Raum-/Lagepläne

im Maßstab 1:100 mit eingetragener Raum-/Gebäudebezeichnung bitte beifügen.

(Bei separaten Unterrichtsgebäuden ergänzend bitte Lageplan beifügen)

 

 [image: image20.wmf]Anlage 10

 
(ggf.) Nachweise über Mitbenutzungsrechte

von Räumen in Gebäuden Dritter

(z. B. Mietverträge über Gruppenarbeitsräume)
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